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Rastatt Vfl. Bu 237/1-3        II/1 
FVA-Projekt 1398 

Überführung von Buchenwäldern in Dauerwald 
Versuchsprogramm: (Teilbereich) 
 „Überführung aus der Hauptnutzungsphase“ 
 

 
I. Versuchsziel und -dauer 

 Überführung Altersklassen-geprägter Buchen-dominierter Bestände aus späten Entwicklungspha-
sen zu Dauerwald (vgl. Anlagen 1 & 2) 

 Ziel ist der Vergleich der Entwicklung bei WET-gemäßem Überführungskonzept mit der Entwicklung 
bei konsequenter, qualitätsdifferenzierter Zielstärkennutzung  

 Aufgrund der unklaren Entwicklungsprognose ist der Versuch „offen“ konzipiert ohne gegenwärtige 
Festlegung der zeitlichen Dauer.  
 

 

II. Ausgangsbestände 

 Bu-dominierte Bestände in der Phase der (Vorratspflege bis)  Verjüngungsnutzung 

 Zumindest Einzelbäume in Zielstärke vorhanden 
(Zielstärke-Kriterien entsprechend WET:  gute Qualitäten [B+] 75cm; [C-] 50cm)1 
 

 

III. Behandlungsvarianten 

Messung & Behandlung erfolgen in i.d.R. 5jährigen Intervallen. 

Vorgesehen sind die beiden folgenden Behandlungsvarianten: 

(1) Zielstärken-Nutzung, unbeschränkt 
alle Bäume, die die Zielstärke-Kriterien erreichen werden konsequent genutzt; d.h. die Nutzung er-
folgt ohne weitere Einschränkungen (vgl. Anlage 3b) 

(2) Zielstärken-Nutzung mit Nutzungsbeschränkung 
Beschränkung der Nutzungsmasse im Jahrzehnt auf max. 30% des Bestandesvorrats zu Beginn des 
Jahrzehnts (vgl. Anlage 4).   

  

                                                 
1 Als Richtwerte für die Differenzierung der beiden Qualitätsstufen können folgende Grenzwerte angewandt werden: 

- gesunde Äste:   bis 4cm (2/lfm) 4-8cm (1/lfm) >8cm (keine) 
- Fauläste: bis 4cm (1/lfm)  4-8cm (2/2lfm) >8cm (keine) 
- Chinesenbärte:   steile Chinesenbärte 
- Drehwuchs: 8cm/lfm 
- Krümmung: 5cm/lfm Pfeilhöhe  
- Rindenmerkmale, die auf Holzfehler hinweisen 
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Umsetzung: 

(1) Bei dieser Variante erfolgt bei  jeder Aufnahme  eine Prüfung der Bäume hinsichtlich der Errei-
chung der Zielstärke-Kriterien (qualitätsdifferenzierte Zielstärke; s.o.). 
Die Ansprache der Qualitätskriterien erfolgt als Potentialansprache entsprechend äußerlichen 
Merkmalen und beschränkt sich auf den Bereich des Erdstammes (ca. 4-5m). 
Angesprochen wird die Qualität bei allen Bäumen; das Ergebnis der Ansprache ist in der Klupp-
liste zu dokumentieren. 
Bäume die die Zielstärke-Kriterien erfüllen werden ohne Beschränkung der Nutzungsmassen 
konsequent bei jeder Messung zur Nutzung ausgezeichnet. 
Über die Zielstärke-Nutzung hinaus erfolgen keine weiteren Eingriffe. 
 
Erreicht die Verjüngung während der Dauer des Versuchs die Grenze zur Jungdurchforstung, er-
folgt die weitere Behandlung als Lichtwuchsdurchforstung (vgl. Anlage 3a) 
 

(2) Die Nutzung wird im Jahrzehnt wird auf max. 30% des Vorrats des BvDf am Beginn eines Jahr-
zehnts beschränkt. Dazu ist folgendes Vorgehen vorzusehen: 
- Feststellung des Vorrats des BvDf bei der ersten Aufnahme 
- Ableitung des Gesamteingriffs für das Jahrzehnt (diese & folgende Aufnahme) 
- Auszeichnung der qualitätsdifferenzierten Zielstärken-Nutzung 
- wird die gesamte Nutzungsmenge im Jahrzehnt bereits beim ersten Eingriff erreicht, ist bei  
  der Folgeaufnahme in fünf Jahren keine weitere Nutzung mehr vorzusehen 
- überschreitet die qualitätsdifferenzierte Zielstärken-Nutzung in der Menge die zulässige Ge- 
  samtnutzung wird der Eingriff entsprechend gekürzt 
- Kürzungen der Nutzungsmengen erfolgen proportional zu den Volumenanteilen zielstarker  
  Bäume in den Bereichen B+ und C- Bäume 
 
Erreicht die Verjüngung der Dauer des Versuchs die Grenze zur Jungdurchforstung, erfolgt die 
weitere Behandlung entsprechend den Vorgaben zur Überführung aus der Durchforstungsphase 
(vgl. Anlage 4). 
Entstehen während der Dauer des Versuchs bereits die angestrebten Dauerwald-Strukturen, er-
folgt die weitere Behandlung entsprechend den Vorgaben zur Bewirtschaftung von Dauerwald 
(vgl. Anlage 2). 
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IV. Flächenakquise 

Die Versuchsflächen rekrutieren sich aus zwei Quellen: 

 neu anzulegende Flächen 
momentan ins Auge gefasst ist dazu eine potentielle Versuchsfläche im Bereich Ettenheim (Rev. 
Fehrenbach), sowie ggfs. die Übernahme der Daten eines vom EFI eingerichteten Martelloskops 
(Ettenheim; Rev. Fehrenbach) 

 bestehende Versuchsflächen 
hierzu wird für folgende Bu-Versuchsflächen das Behandlungsprogramm angepaßt: 

 
  

  

VflName FeldNr Aufnahme Groesse Alter NBB
D100

(D Gesamt)
Dmax VolDerb LZVol vorgesehen Behandlung

Bu 222 1(B) 09-Okt-13 0,25 169 144 52 54 460 5,5 ZSN (30% begrenzt)
Bu 222 2(C) 09-Okt-13 0,44 169 117 42 58 265 7,0 ZSN (unbegrenzt)

0,69 169 127 46 58 335 6,5

Bu 233 1 30-Jan-14 0,20 96 90 49 60 297 7,4
Bu 233 2 30-Jan-14 0,22 96 91 49 58 294 7,8
Bu 233 3 30-Jan-14 0,22 96 96 45 56 263 6,6
Bu 233 4 30-Jan-14 0,20 96 95 45 57 272 7,0
Bu 233 5 30-Jan-14 0,20 96 120 45 52 271 5,8
Bu 233 6 30-Jan-14 0,10 96 110 47 54 304 7,3

1,14 96 99 47 60 281 7,0

Bu 234 1 19-Feb-14 0,25 126 89 47 60 280 7,0
Bu 234 2 19-Feb-14 0,25 126 85 48 62 287 7,6
Bu 234 3 19-Feb-14 0,25 126 93 47 61 299 10,3

0,74 126 89 47 62 289 8,3

Bu 235 1 19-Feb-14 0,25 143 85 52 66 333 7,7
Bu 235 2 19-Feb-14 0,25 143 89 47 61 290 8,5
Bu 235 3 19-Feb-14 0,25 143 81 51 68 323 8,1

0,74 143 85 50 68 315 8,1

Bu 237 1
Bu 237 2
Bu 237 3

0,00 0 #DIV/0! #DIV/0! 0 #DIV/0! #DIV/0!

Bu 241 1 25-Sep-07 0,99 129 73 45 78 235 9,8
Bu 241 2 25-Sep-07 1,00 129 121 45 63 319 11,5
Bu 241 3 25-Sep-07 1,01 129 120 49 63 434 12,8

2,99 129 105 47 78 330 11,4

B neu 1 1 2015?
B neu 1 2 2015?

0,00 0 #DIV/0! #DIV/0! 0 #DIV/0! #DIV/0!

B neu 2 1 2015?
B neu 2 2 2015?
B neu 2 3 2015?

Bu neu 2 4 2015?
0,00 0 #DIV/0! #DIV/0! 0 #DIV/0! #DIV/0!

neu anzulegende Fläche bei 
Ettenheim (Ehring)

Bu neu 1 Gesamt

Bu neu_2 Gesamt

eventuel l. Von EFI-Martelloskop 
übernehmen (Ettenheim)

Bu 233 Gesamt

Bu 234 Gesamt

Bu 235 Gesamt

Bu 241 Gesamt

Bu 222 Gesamt

Bu 235 Gesamt
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Anlage 1 (Ziel) 
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Anlage 2 (Bewirtschaftung im Dauerwald) 
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Anlage 3a (Durchforstung) 
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Anlage 3b (Hauptnutzung) 
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Anlage 4 (Überführung) 

 


